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7 . Wahlperiode on .n .r 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Göiter, Frau Benedix, Dr. Biüm, Bremm, Ey, Dr. Fuchs, 
Dr. Hornhues, Hussing, Dr. Klein (Stolberg), Lenzer, Pfeffermann, Pieroth, Dr. Probst, 
Dr. Schäuble, Schedl, Schmidt (Wuppertal), Dr. Stavenhagen, Dr. Wagner (Trier) 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Regierungsentwurf für ein neues Berufsbildungsgesetz 


Die Anhörung des Deutschen Bundestages zur Reform der beruf- 
lichen Bildung hat deutlich gemacht, daß der Regierungsentwurf 
in nahezu allen Bereichen von der weit überwiegenden Mehr- 
zahl der Sachverständigen abgelehnt wird. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Welche Konsequenzen zieht die Bundesregierung aus dieser 
Ablehnung im Hinblick auf die weiteren Beratungen im 
Deutschen Bundestag? Beabsichtigt die Bundesregierung 
eine Neufassung ihres Entwurfs? 

2. Das im Regierungsentwurf vorgeschlagene Bundesinstitut 
für Berufsbildung kann nach Ansicht aller Sachverständigen 
die notwendige Abstimmung von Ausbildungsordnungen 
und schulischen Rahmenlehrpläne nicht leisten. Hält die Bun- 
desregierung am Bundesinstitut für Berufsbildung fest, bzw. 
welche Änderungen beabsichtigt sie? 

3. Die Finanzierungsregelung durch einen „Feuerwehrfonds'' 
ist auf die Kritik der meisten Sachverständigen gestoßen. 
Hält die Bundesregierung an der vorgeschlagenen Finanzie- 
rungsregelung fest, bzw. welche Änderungen beabsichtigt 
sie? Wann ist damit zu rechnen, daß die Bundesregierung 
zum Abschlußbericht der Sachverständigenkommission 
„Kosten und Finanzierung der außerschulischen beruflichen 
Bildung" vom 14. März 1974 - Drucksache 7/1811 - Stellung 
nimmt? 

4. Die im Regierungsentwurf vorgezeichnete Grundstruktur der 
beruflichen Bildung gefährdet nach Ansicht insbesondere der 
Sachverständigen aus der Wirtschaft eine große Zahl von 
Ausbildungsplätzen. Hält die Bundesregierung daran fest, 
bzw. welche Änderungen beabsichtigt sie? 

5. In welchen anderen Bereichen (z. B. Berufsbildungsplanung, 
Statistik, Weiterbildung) beabsichtigt die Bundesregierung 
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aufgrund der Anhörung wesentliche Abänderungen ihrer 
Vorlage? 

6. Welche Kosten entstehen bei der Verwirklichung des Regie- 
lungsentwurfs dem Bund, den Ländern und in der Wirt- 
schaft? 

7. Welche Steuerausfälle für die öffentliche Hand entstehen 
durch die zusätzlichen Belastungen der Wirtschaft? 

8. Hält die Bundesregierung nach der Anhörung an der Auf- 
fassung, die der Bundeskanzler im Deutschen Bundestag am 
17. September 1975 vorgetragen hat, fest, daß der Regie- 
rungsentwurf keine zusätzlichen finanziellen Mittel erfordert 
bzw. daß er „doch nur dann zu zusätzlichen Beiträgen der 
Wirtschaft führt, falls nicht ausreichend Lehrstellen ange- 
boten werden können sollten'" ? 

9. Nach Presseberichten bereitet das Bundesfinanzministerium 
zur Zeit eine Liste von ausgabewirksamen Gesetzen vor, 
die dem Bundestag vorliegen, aber aus Kostengründen ggf. 
nicht weiter behandelt werden sollen. Bezieht die Bundes- 
regierung den Regierungsentwurf zur beruflichen Bildung 
in diese Überlegungen mit ein? 


Bonn, den 20. Oktober 1975 
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